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Teilauftrag (TA) 1 bis 3

Status/Fassung [ Vertrag [ rev. Offerte [] Offerte [X](Entwurf

Datum

BKP Arbeitsgattung 591 Architekt

Kreditbewilligung,
Art, Nr., Datum

Buchungskreis

Anlage HBA Baugewerbliche Berufsschule Zirich
Objekt Entwicklungsgebiet Limmat-/Hafnerstrasse
Projekt Neubauten BBZ L45 H27

Total Honorar inkl. MwSt., siehe Ziff. 4.1.1 und 4.1.2
Gesamtbetrachtung CHF
Herleitung nach Baukosten:
Herleitung nach Zeitaufwand:
Total:

O o o

abgeschlossen zwischen dem Staat Zurich, handelnd durch

Hochbauamt Kanton Zirich
Baubereich 1
Stampfenbachstrasse 110
Postfach

8090 Zirich

und
X der Unternehmung

[0 der Planergemeinschaft (einfache Gesellschaft)
bestehend aus

Firmenname 1
Firmenname 2

Strasse, Nr.

PLZ Ort

MwSt.-Nr. Neue Nummer!

Exemplar [ Auftraggeber [] Beauftragter

Vergabe vom

Kontierung

HBA-Projekt-Nr. 7 7049

Teilauftrag CHF
freigegeben 0
freigegeben 0
Total: 0

nachstehend bezeichnet mit

Auftraggeber/Hochbauamt/HBA

nachstehend bezeichnet mit

Beauftragter

|Z| mit Gesamtleitungsmandat |:| Mandat als Spezialist |:| mit Generalplanermandat

] mit folgenden Subplanern:  Die Rechtsform des Beauftragten (Einzelfirma, juristische Person oder Planergemeinschaft) ist prazis und

vollstandig zu bezeichnen.
Firmenname, Ort
Firmenname, Ort
Firmenname, Ort
Firmenname, Ort
Firmenname, Ort
Firmenname, Ort
Firmenname, Ort

® N O g R WwWDN-=

Firmenname, Ort

©

Firmenname, Ort

-
o

- Firmenname, Ort

—_
—_

- Firmenname, Ort

—_
N

- Firmenname, Ort
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B278ZM2
Hervorheben


1 Ziel und Zweck des Vertrags

1.1 Ausgangslage und Ubergeordnete Zielsetzungen®*

Im vorderen Kreis 5 der Stadt Zlrich ist die rdumliche Situation der Berufsfachschulen seit langem unbe-
friedigend. Diverse Schulen sind auf mehrere Gebaude und Standorte verteilt. Die zur Verfiigung ste-
hende raumliche Infrastruktur ist vielerorts nicht mehr zweckmassig, veraltet oder bei Dritten angemietet.
Es fehlt an Turnhallen, um das Obligatorium fir den regelmassigen Sportunterricht an Berufsfachschulen
gemass dem Sportférderungsgesetz und der Sportférderungsverordnung des Bundes zu erfiillen. Hinzu
kommt, dass die Bevdlkerungs- und Schulerzahlen in Zirich in den kommenden Jahrzehnten stark
wachsen werden. Diese Entwicklung wird die angespannte Unterrichtssituation zusatzlich verscharfen

Im Ersatzneubau auf dem Entwicklungsgebiet Limmatstrasse/Hafnerstrasse soll die Baugewerbliche Be-
rufsschule Zirich (BBZ) als Ersatz fur die Rdumlichkeiten an der Lagerstrasse 55 einen neuen Standort
in unmittelbarere Nahe zum Hauptschulhaus an der Reishauerstrasse 2 erhalten. Der Betrieb der BBZ
kann dadurch optimiert, die Filhrung vereinfacht und der Stundenplan effizienter gestaltet werden. Das
Raumprogramm umfasst im Wesentlichen den Unterrichtsbereich, zwei Sporthallen, Vorbereitungs-,
Sammlungs- und Spezialraume sowie Aufenthalts- und Mehrzweckraume. Auf dem Areal sind zudem
zwei Sporthallen sowie weitere Sportraume zu planen. Die Sporthallen werden verschiedenen Berufs-
fachschulen innerhalb der «Berufsbildungsmeile» und ausserhalb der Unterrichtszeiten auch dem aus-
serschulischen Sport zur Verfiigung stehen.

1.2 Projektumschreibung?

1.3 Vertragsgegenstand/Aufgabenbeschreibung?

Der Vertrag umfasst samtliche planerischen Leistungen, die zur Umsetzung des Neubaus notwendig
sind. Die Architekturleistungen umfassen die Phasen 3, 4 und 5 gemass SIA 112, insbesondere:

Projektteil 1 (Teilphasen 31 — 33, Projektierung)

Grundleistungen:

Konzepterarbeitung, Detailstudien inkl. detailliertem Material- und Konstruktionsbeschrieb, Vorprojekt mit
Kostenschatzung, Abklarungen mit Bewilligungsbehdrden, Bauprojekt mit Kostenvoranschlag, Baueinga-
be, Terminplanung, Protokollfihrung

Zusatzleistungen:

Mitarbeit bei Auswahl Fachplaner, Mitarbeit Erstellung Mobilitatskonzept, Mitarbeit Objektschutznachweis
Hochwasser, Mitarbeit bei Klarung grundbuchlicher Belange, Mitarbeit bei der Organisation eines PQM,
Weitere Prazisierungen zum Auftrag siehe auch Beilage B2

Projektteil 2 (Teilphase 41, Ausschreibung)

Grundleistungen:

Ausschreibungsplanung, Ausschreibungen inkl. Leistungsverzeichnisse, Vergabeantrage, Materialisie-
rung, Protokollfihrung

Zusatzleistungen:

Mitarbeit bei Energienachweis, Mitwirkung bei der Behandlung von Einsprachen

Weitere Prazisierungen zum Auftrag siehe auch Beilage B2

Projektteil 3 (Teilphasen 51 — 53, Realisierung)

Grundleistungen:

Werk- und Detailplanung, Gesamtkoordination, gestalterische Leitung und Bauleitung, Kostenkontrolle
und Prognosebewirtschaftung, Abnahmen, Inbetriebnahmen und Ubergabe an Bauherrschaft, Abschluss
und Dokumentationen, Protokollfihrung

Weitere Prazisierungen zum Auftrag siehe auch Beilage B2

' Die Ausfiihrungen dienen zusatzlich als Herleitung der projektspezifisch vorliegenden Honorarparameter (Baukategorie/Schwierigkeits-
grad, Leistungsumfang, Anpassungsfaktoren etc.) und ermdglichen eine allféllige Aufteilung aufwandbestimmender Baukosten zwischen
Planenden, wie sie in den Beilagen B3 und B4 fixiert werden und fur die weitere Berechnung Verwendung finden.
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2 Vertragsbestandteile und deren Rangfolge

2.1 Die vorliegende Vertragsurkunde samt Beilagen

Beilage Bezeichnung
B1 X Projektbeteiligte
B2 X Prazisierungen zu den Grundleistungen gemass SIA-Ordnungen

Herleitung der aufwandbestimmenden Baukosten

B3 B4 Honorar- und Nebenkostenberechnung

Einzelplaner (EP) / Generalplaner (GP)
EP 102, 103, 105, 108 koordiniert

EP 108 koordiniert

EP 102, Architekt

EP 103, Bauingenieur

EP 105, Landschaftsarchitekt

EP 108 E, Elektro-Ingenieur

EP 108 H, Heizungs-Ingenieur

EP 108 LKK, Liftung-, Klima-, Kalte-Ingenieur
EP 108 S, Sanitar-Ingenieur

EP 108 MSRL, MSRL-Ingenieur

EP 108 FK, Fachkoordination, besondere

EP SPEZ, Spezialist

GP (102, 103, 105, 108, Spezialisten)

Allgemeine Beilagen

Oo0oDo0ooooooxXoao

Vergutung von Nebenkosten

Terminprogramm des Auftraggebers / Beauftragten vom

Verzeichnis Unterlagen des Auftraggebers

Versicherungspolice (Kopie) gemass Ziff. 6 vom

Zahlungsplan des Beauftragten vom

Mitarbeiterliste mit Stundenansatzen
CAD-Richtlinie - Kurzfassung
Allgemeine Vertragsbedingungen KBOB

v3)
()]
‘DIZI&DDHDDE Oooo0o0O000ddndX

2.2 Allgemeine Vertragsbedingungen KBOB

Die Allgemeinen Vertragsbedingungen KBOB fiir Planerleistungen, Ausgabe 2014, mit den spezifischen
Ergénzungen des Auftraggebers, wie sie unter Ziff. 8.1 aufgefiihrt sind.

2.3 Weitere Vertragsbestandteile

2.31
232

2.4 Anerkannte Technische Regeln der Baukunde
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2.5
2.51

252

253

254

255

256

2.6

2.7

2.8

Vertragsgrundlagen (Planungshilfen und Vorschriften)

Normen, Richtlinien und Hilfsmittel

= Erganzungen HBA (Auftraggeber) zur Norm SIA 118, Ausgabe 20152

= Allgemeine Bedingungen fir Bauarbeiten, Norm SIA 118, Ausgabe 2013

= Bestimmungen des Auftraggebers zu Datenaustausch: CAD-Richtlinien, CAD-Vorlagen etc. unter:
www.hochbauamt.zh.ch/planverwaltung

= Dokumentenabgabe flir das Planarchiv HBA

= Corporate Design der Baudirektion: Anwendung im Hochbauamt

Organisation®

= Bauprojekt-Organisation (Wegleitung HBA)

= Bauprojekt-Administration (Wegleitung HBA)
Gebaudetechnik*

= Technische Richtlinien der Gebaudetechnik, Hochbauamt
= Dokumente Aufzugswesen

Umwelt

= KBOB, Nachhaltiges Bauen: Bedingungen fir Planungsleistungen (Hochbau),
Empfehlung Nachhaltiges Bauen in Planer- und Werkvertragen 2008/1

= KBOB, Nachhaltiges Bauen: Bedingungen fiir Werkleistungen (Hochbau),
Empfehlung Nachhaltiges Bauen in Planer- und Werkvertragen 2008/1

= BD-Standard, Nachhaltigkeit im Hochbau (Beschluss GL BD 21.03.2013)?

Kosten

= Baukostenplanung (Wegleitung HBA)?

= Kreditbewirtschaftung (Wegleitung HBA)?

= Kreditbewirtschaftung: Anhange A - M (Wegleitung HBA)?

= KBOB, Vertrage mit Architekten und Ingenieuren, Empfehlungen zur Honorierung?®
Projektspezifisches

Projektpflichtenheft

Das Angebot des Beauftragten vom revidiert am -

Widerspruch

Widersprechen sich einzelne Vertragsbestandteile, so bestimmt sich ihr Rang nach der Einordnung in die
vorstehenden Ziffern 2.1 bis 2.5. Bei Widersprichen in den zu einzelnen Vertragsbestandteilen zusam-
mengefassten Dokumenten, geht das zeitlich jingere Dokument dem &lteren vor.

Vertragsbedingungen des Beauftragten (AGB usw.)

Rechtliche und kommerzielle Vertragsbedingungen des Beauftragten (AGB usw.) gelten nur insoweit, als
sie in der vorliegenden Vertragsurkunde ausdrucklich anerkannt werden. Verweise in einem Vertragsbe-
standteil auf Vertragsbedingungen des Beauftragten, insbesondere in dessen Angebot, in den Beilagen
zum Angebot oder in einem Bestatigungsschreiben, sind unbeachtlich.

Siehe: www.hochbauamt.zh.ch > Startseite > Projektplanung > Rechtliche Grundlagen, Richtlinien

Siehe: www.hochbauamt.zh.ch > Startseite > Projektplanung > Gebaudetechnik

2
3 Siehe: www.hochbauamt.zh.ch > Startseite > Projektplanung > Wegleitungen Hochbauamt
4
5

Siehe: www.hochbauamt.zh.ch > Startseite > Projektplanung > Mehr zum Thema > Empfehlungen zur Honorierung von Arch. und Ing.
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3.1
3.1.1

Ubertragene Teilphasen/Leistungen

Der Beauftragte verpflichtet sich, in Kenntnis von Ziel und Zweck dieses Vertrages (Ziffer 1 hiervor) zur
Erbringung der in dieser Vertragsurkunde und den weiteren Bestandteilen umschriebenen Leistungen.

Der vorliegende Vertrag umfasst folgende Teilphasen/Leistungen (Gesamtbetrachtung)

Leistungen
Grundleistungen der Ordnung(en):

X] SIA 102 2003, Art. X 2.3 GL [ 2.4 Spezialist
(1 SIA 103 2003, Art. [12.3 GL [ 2.4 Spezialist
(1 SIA 105 2007, Art. [12.3 GL [ 2.4 Spezialist
] SIA 108 2003, Art. (1 2.3 GL [ 2.4 Spezialist

X 3 Leistungen
[1 3 Leistungen
[] 3 Leistungen
[1 3 Leistungen

X 4 Leistungsbeschrieb
[14 Leistungsbeschrieb
[14 Leistungsbeschrieb
[14 Leistungsbeschrieb

X Prazisierungen zu den entsprechenden Grundleistungen gemass Beilage B2

Leistungen gemass:
[1LM SIA 112/2001

Teilphasen

Bemerkungen

11 Bedurfnisformulierung, Losungsstrategien

21 Projektdefinition, Machbarkeitsstudie

22 Auswahlverfahren

31 Vorprojekt

32 Bauprojekt

33 Bewilligungsverfahren/Auflageprojekt

41 Ausschreibung, Offertvergleich, Vergabeantrag

51 Ausflhrungsplanung/Ausfiihrungsprojekt

52 Ausflhrung

53 Inbetriebnahme, Abschluss

61 Betrieb (Maintenance)

O0X X KXKXKXXXKODOUO

62 Erhaltung

3.1.2 Zusatzleistungen
Allfallige Zusatzleistungen sind vor Vertragsabschluss zu definieren.
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3.2 Freigabe

Freigegeben wird mit Unterzeichnung der vorliegenden Vertragsurkunde jedoch nur Teilauftrag TA

3.2.1 Leistungen
Grundleistungen der Ordnung(en):

X] SIA 102 2003, Art. X 2.3 GL
] SIA 103 2003, Art. [12.3 GL
1 SIA 105 2007, Art. [12.3 GL
] SIA 108 2003, Art. [12.3 GL

[] 2.4 Spezialist
[1 2.4 Spezialist
[] 2.4 Spezialist
[] 2.4 Spezialist

X1 3 Leistungen
[] 3 Leistungen
[] 3 Leistungen
[1 3 Leistungen

X1 4 Leistungsbeschrieb
[14 Leistungsbeschrieb
[14 Leistungsbeschrieb
[14 Leistungsbeschrieb

X Prazisierungen zu den entsprechenden Grundleistungen gemass Beilage B2

Leistungen gemass:
1 LM SIA 112/2001

Teilphasen

Bemerkungen

11 Bedurfnisformulierung, Losungsstrategien

21 Projektdefinition, Machbarkeitsstudie

22 Auswahlverfahren

31 Vorprojekt

32 Bauprojekt

33 Bewilligungsverfahren/Auflageprojekt

41 Ausschreibung, Offertvergleich, Vergabeantrag

51 Ausflhrungsplanung/Ausfiihrungsprojekt

52 Ausflihrung

53 Inbetriebnahme, Abschluss

61 Betrieb (Maintenance)

Oooooogooooaon

62 Erhaltung

Der Leistungsumfang q sowie die detaillierte Leistungsabgrenzung zwischen den Teilphasen kann pro-
jektspezifisch variieren. Entsprechende Detailregelungen geméass Beilage B4 gehen der Ziff. 3.2.1 vor.

Die weiteren Teilphasen werden Schritt fir Schritt (Teilauftrag) durch schriftliche Anzeige des Auftragge-

bers freigegeben. Der Auftraggeber behalt sich vor, einzelne Teilphasen nicht ausfihren zu lassen. Be-
treffend Entschadigung gilt Ziff. 17 der Allgemeinen Vertragsbedingungen KBOB fur Planerleistungen,

Ausgabe 2014.

Der Beauftragte halt bei seinen Kosteninformationen folgende Genauigkeiten ein:

+ 15 % Vorprojekt
+ 10 % Bauprojekt

3.2.2 Zusatzleistungen

Allfallige Zusatzleistungen sind vor Vertragsabschluss zu definieren.
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9/20
4 Vergutung
4.1 Honorar
4.1.1 Herleitung nach Baukosten
[1 gemass Beilagen B3 und B4 Gesamtbe- Teilauftrag frei-
[ gemass detailliertem Angebot des Beauftragten vom , trachtung ge-  gegeben ge-
revidiert am - mass Ziff. 3.1 mass Ziff. 3.2
CHF CHF
Teilauftrag
TA 0 0
TA 0 0
TA 0 0
Total Honorar nach den Baukosten exkl. MwSt. 0 0
8.0 % MwsSt. 0 0
Total Honorar nach den Baukosten inkl. MwSt. 0 0
Total Honorar nach den Baukosten inkl. MwSt., gerundet 0 0
Berechnet auf Kostenbasis:
[] Kostengrobschatzung (KGS) des Auftraggebers / Beauftragten vom
[1 Kostenschatzung (KS) des Auftraggebers / Beauftragten vom
[] Kostenvoranschlag (KV) des Auftraggebers / Beauftragten vom
mit Kostenstand des Jahres
Abrechnungsmodus Teilauftrag auf Kostenbasis: effektiv.  pauschal* global
TA Kostengrobschatzung (KGS) O Il
TA Genehmigte Kostenschatzung (KS) O O Il
TA1 Genehmigter Kostenvoranschlag (KV) X O Il
TA2,3 Genehmigter Bauabrechnung (BA) X
TA U U U
* vor MwSt.
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41.2

413

10/20
Herleitung nach effektivem Zeitaufwand fir Zusatzleistungen
X Gemass Beilage B4 Gesamtbe- Teilauftrag frei- |
[0 Gemass detailliertem Angebot des Beauftragten vom , trachtung ge-  gegeben ge-
revidiert am mass Ziff. 3.1 mass Ziff. 3.2
CHF CHF
Teilauftrag .
TA 0 0
TA 0 0
TA 0 0
Total Honorar nach dem Zeitaufwand exkl. MwSt. 0 0.
8.0 % MwsSt. 0 0
Total Honorar nach dem Zeitaufwand inkl. MwSt. 0 0.
Total Honorar nach dem Zeitaufwand inkl. MwSt., gerundet 0 0.

Berechnet auf Kostenstand des Jahres

Abrechnungsmodus Teilauftrag:

TA verbindliches Kostendach mit offener Abrechnung
TA pauschal, vor MwSt.
TA global

Vergltungsmodalitaten

Der Beauftragte hat Anrecht auf Abschlagszahlungen im Umfang von 90 % der vertraglich vereinbarten
und erbrachten Leistung. Ausnahme: Bei Honorierung nach dem Zeitaufwand mit offener Abrechnung
werden die genehmigten Teilrechnungen zu 100 % vergutet.

Das Honorar ist nur fur den erfullten Teil der mit diesem Vertrag vereinbarten Leistungen geschuldet.
Honorarforderungen fur Mehr- und Zusatzleistungen jeglicher Art, denen keine vorgangige schriftliche
Auftragserteilung durch den Auftraggeber zu Grunde liegt, werden grundsatzlich nicht vergutet.

Abrechnungsmodalitaten

Abgeschlossene Teilauftrage werden stets auf Basis der zuletzt vom Auftraggeber genehmigten Kosten-
grundlage abschliessend abgerechnet und vergutet, sofern vorstehend unter 4.1.1 Abrechnungsmodus
nichts anders geregelt ist.

Die Freigabe des Riickbehaltes gemass Ziff. 4.1.3 erfolgt jeweils bei Abrechnung des entsprechenden
Teilauftrages, mit Ausnahme fiir Leistungen gemass Teilphase 53 Inbetriebnahme, Abschluss (vgl.
Ziff. 8.1).

Beizug von weiteren Planenden, Spezialisten und Beratern

(z. B. Landschaftsarchitekt, Innenarchitekt, Fassadenplaner, Gastronomieplaner, Lichtplaner, Bauékonom, Kostenplaner, Bauphy-
siker, Brandschutzplaner, Akustiker, Elektroakustiker, Baudkologe etc.)

Fall a): Erfolgt der Beizug selbstandig durch einen beauftragten Planer, so tragt dieser die entsprechen-
den Kosten (= Subplaner, Beizug von Dritten; vgl. Ziff. 3 AVB)

Fall b): Erfolgt der Beizug im Einvernehmen mit dem Auftraggeber und zu seinen Lasten, so gilt fur die
Kostenaufteilung folgende Regelung:

= Fdr Leistungen eines Dritten, die nicht im Rahmen der Auftragserfullung durch den Beauftragten zu er-
bringen sind, tbernimmt der Auftraggeber die Kosten und die Verantwortung (separater Vertrag).

= Stehen die Leistungen in direktem Zusammenhang mit den in den Planervertradgen aufgefiihrten auf-
wandbestimmenden Baukosten B, so werden diese bei den entlasteten Beauftragten entsprechend re-
duziert (vgl. Beilage B3).

= Entstehen Aufwandminderungen flr Planer ohne direkten Bezug zu den aufwandbestimmenden Bau-
kosten, so werden auf Grund von Leistungsabschatzungen die Honorare der entlasteten Beauftragten
entsprechend reduziert (vgl. Beilage B4).
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Mit solchen zusatzlichen Planungsteam-Mitgliedern werden entweder separate Vertrage abgeschlossen
oder sie werden einem beauftragten Planer unterstellt (= Subplaner wie Fall a). Bestehende Vertrage
sind bei nachtraglichem Beizug bezlglich Leistungsumfang und -abgrenzung sowie Honorierung anzu-
passen (Vertragsnachtrag).

Es gelten die projektspezifischen Festlegungen gemass Beilage B1.

4.1.6 Fachkoordination
X Einfache Bauvorhaben

Die Fachkoordination umfasst die technische und raumliche Koordination der gebdudetechnischen
Installationen und ist eine den Einzelfachgebieten tibergeordnete Tatigkeit. Sie wird als Teil der Ge-
samtkoordination durch die beauftragte Planergruppe unter Fiihrung des Architekten/Gesamtleiters
erbracht. Sie zahlt zur Grundleistung der einzelnen Planer und wird deshalb vom Auftraggeber nicht
zusatzlich entschadigt.

[] Komplexe Bauvorhaben

Fir das Bauvorhaben wird im Einvernehmen mit dem Auftraggeber ein Fachkoordinator fiir die be-
sondere Fachkoordination eingesetzt. Seine Aufgabe besteht darin, die Planergruppe bei der techni-
schen und raumlichen Koordination der gebdudetechnischen Installationen zu unterstitzen und die
notwendigen Koordinationsplane zu erstellen, in denen alle Gewerke in der raumlichen Anordnung
und Dimension darzustellen sind.

Das Honorar des Fachkoordinators wird nach den Formeln der Ordnung SIA 108/2003 mit folgenden
Parametern berechnet:

= Die aufwandbestimmenden und die faktorbestimmenden Baukosten (Ba, Bp) ergeben sich aus der
Summe aller zu koordinierenden Anlageteile wie Sanitar-, Heizungs-, Kalte-, Elektro-, Liftungs-,
Klima-Anlagen (ohne Anteile MSRL).

= Der Leistungsanteil in Prozenten (q) betragt fir den Fachkoordinator 100 %, die sich auf die einzel-
nen Phasen wie folgt aufteilen:

Vorprojekt 10 %
Bauprojekt 30 %
Ausschreibung 15 %
Ausfihrungsprojekt 25%
Ausfiihrung 15 %
Abschluss 5% .

= Der Anpassungsfaktor (r) liegt zwischen 0.15 und 0.20, je nach Umfang des Koordinationsaufwan-
des.

Das Honorar fiir die Leistung Fachkoordination (komplexe Bauvorhaben) tragt der Auftraggeber.
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4.2
421

422

4.3
4.3.1

432

4.4

Nebenkosten

Ubliche Nebenkosten

Nebenkosten des Beauftragten wie Fotokopien, Telefon, Fax, Porti, Computerinfrastruktur, Versicherun-
gen, Reisespesen und Reisezeit, auswartige Unterkunft und Verpflegung sowie die Kosten fiir Baustel-
lenbiiros sind in der vereinbarten Verglitung gemass Ziffer 4.1 hiervor eingerechnet.

Vergltung weiterer Nebenkosten
Die Verglutung weiterer Nebenkosten erfolgt gemass Beilage B5.

Nebenkostenberechnung erfolgt gemass Gesamtbe- Teilauftrag frei-

X Beilagen B4 trachtung ge-  gegeben ge-

[] detailliertem Angebot des Beauftragten vom mass Ziff. 3.1 258 2. 312

revidiertam - CHF CHF
Baukosten Zeitaufwand

Teilauftrag (4.1.1) (4.1.2)
TA BKP 524.1 Vervielfaltigungskosten ] ] 0 0
TA BKP 524.1 Vervielfaltigungskosten ] ] 0 0
TA BKP 524.1 Vervielfaltigungskosten ] ] 0 0
TA BKP 522 Modell 0 0
TA BKP 565 ao. Reisespesen 0 0
Total Nebenkosten exkl. MwSt. 0 0
8.0 % MwsSt. 0 0
Total Nebenkosten inkl. MwSt. 0 0

Berechnet auf Kostenstand des Jahres

Abrechnungsmodus Nebenkosten, Teilauftrag:

CI1TA BKP X in Prozenten des Honorars
CITA BKP [ verbindliches Kostendach mit offener Abrechnung
C1TA BKP [1 pauschal, vor MwSt. [] global

Verglutung nicht abschliessend definierter Leistungen

Art der nicht abschliessend definierten Leistung:

VergUtungsregelung:

Falligkeit

Gemass nachstehender Ziffer 4.6 ordnungsgemass zugestellte (pruffahige) Rechnungen werden bei
Posteingang beim Auftraggeber (direkte Rechnungen) oder bei der Gesamtleitung (indirekte Rechnun-
gen) fallig.

Der Auftraggeber veranlasst die Zahlungen innerhalb von 45 Tagen (Zahlungsfrist).

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen Uber die Schlussabrechnung gemass Ziff. 8.1 der Vertragsur-
kunde, die in diesem Punkt den allgemeinen Vertragsbedingungen KBOB flr Planerleistungen, Ausgabe
2014, vorgehen.
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4.5

4.5.1

452

453

Preisanderungen

Unabhangig von den nachfolgenden Regelungen wird die MwSt. stets zu dem im Zeitpunkt der Leis-
tungserbringung gultigen MwSt.-Satz verrechnet.

Honorar nach Baukosten
XI Teuerungsanpassung: Nein
Unter Ziff. 4.1.1 wurde als Abrechnungsmodus ,effektiv‘ oder ,pauschal® vereinbart.
Eine Anpassung an Preisanderungen erfolgt in diesen Fallen durch Genehmigung der entsprechen-

den Kostengrundlage, in welche Preisanderungen wahrend des Projektverlaufs fortlaufend Eingang
finden.

[] Teuerungsanpassung: Ja
Unter Ziff. 4.1.1 wurde als Abrechnungsmodus ,global“ vereinbart.
Far Vertrage mit langerer Laufzeit, kann eine Anpassung an die Preisédnderung frihestens mit Beginn
des 4. Jahres geltend gemacht werden.
Eine Anpassung an die Preisdnderung bezogen auf den unter Ziff. 4.1.1 genannten Kostenstand er-
folgt auf schriftliches Gesuch des Beauftragten, jedoch nur fir den noch ausstehenden Teil der Leis-
tung und hochstens im Rahmen der jahrlich publizierten Empfehlung der KBOB zur Honorierung®, so-
fern der Nominallohnindex (J) der Wirtschaftszweige 70 - 74 im relevanten Betrachtungszeitraum um
mehr als 2 % gestiegen ist.
Die vertraglich vereinbarten Honorarparameter (insbes. Z1, Z2 und h) bleiben in jedem Fall fir die ge-
samte Projektdauer unverandert.

Honorar nach effektivem Zeitaufwand
[] Teuerungsanpassung: Nein
Unter Ziff. 4.1.2 wurde als Abrechnungsmodus ,pauschal® vereinbart.

X Teuerungsanpassung: Ja
Unter Ziff. 4.1.2 wurde als Abrechnungsmodus ein ,verbindliches Kostendach mit offener Abrech-
nung® oder eine ,Globale” vereinbart.
Fur Vertrage mit langerer Laufzeit, kann eine Anpassung an die Preisanderung friihestens mit Beginn
des 4. Jahres geltend gemacht werden.
Eine Anpassung an Preisanderungen bezogen auf den unter Ziff. 4.1.2 genannten Kostenstand er-
folgt auf schriftliches Gesuch des Beauftragten, jedoch nur fir den noch ausstehenden Teil der Leis-
tungund héchstens im Rahmen der jahrlich publizierten Empfehlung der KBOB zur Honorierung®, so-
fern der Nominallohnindex (J) der Wirtschaftszweige 70 - 74 im relevanten Betrachtungszeitraum um
mehr als 2 % gestiegen ist.

Die vereinbarten Stundenansatze (CHF/h) und der Anforderungsfaktor (a) bleiben in jedem Fall fur die

gesamte Projektdauer unverandert.

Nebenkosten
X Teuerungsanpassung: Nein

Unter Ziff. 4.2.1 wurde als Abrechnungsmodus ,in Prozenten des Honorars* oder ,pauschal“ verein-
bart.

[] Teuerungsanpassung: Ja
Unter Ziff. 4.2.1 wurde als Abrechnungsmodus ein ,verbindliches Kostendach mit offener Abrech-
nung® oder ,global“ vereinbart.
Fur Vertrage mit langerer Laufzeit, kann eine Anpassung an die Preisanderung friihestens mit Beginn
des 4. Jahres geltend gemacht werden.
Eine Anpassung an Preisanderungen bezogen auf den unter Ziff. 4.2.1 genannten Kostenstand er-
folgt auf schriftliches Gesuch des Beauftragten, jedoch nur fiir den noch ausstehenden Teil der Leis-
tung und hochstens im Rahmen der jahrlich publizierten Empfehlung der KBOB zur Honorierung®, so-
fern der Nominallohnindex (J) der Wirtschaftszweige 70 - 74 im relevanten Betrachtungszeitraum um
mehr als 2 % gestiegen ist.

5 Siehe: www.hochbauamt.zh.ch > Startseite > Projektplanung > Mehr zum Thema > Empfehlungen zur Honorierung von Arch. und Ing.
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4.6

51

52

Rechnungsstellung und Bezahlung

Die Rechnungen sind mit den nachfolgenden Angaben zu versehen (analog Angaben auf Seite 3):
= Buchungskreis ( )

= Anlage HBA (Baugewerbliche Berufsschule Zdrich)

Objekt (Entwicklungsgebiet Limmat-/Hafnerstrasse)

= Projekt (Neubauten BBZ L45 H27)

= HBA-Projekt-Nr. (77049)

= BKP-Nr. (591 Architekt)

= MwSt.-Nr. des Beauftragten (Neue Nummer!)

und im Doppel mit folgender Adresse an die Gesamtleitung (sofern vorhanden) oder die HBA-
Projektleitung (Auftraggeber) zu senden:

Hochbauamt Kanton Zirich
Baubereich 1

Stampfenbachstrasse 110, Postfach
8090 Zirich

Zahlungsgesuche und Rechnungen fiir Honorar und Nebenkosten haben hinsichtlich der Nachvollzieh-
barkeit/Plausibilitdtskontrolle detailliert Aufschluss iber den Erfiillungsgrad der mit diesem Vertrag ver-
einbarten Leistung geben.

Leistungen nach effektivem Zeitaufwand

= Allen Rechnungen sind unaufgefordert detaillierte Stundenlisten und Tatigkeitsnachweise beizufiigen.
Sie missen von allen Mitarbeitenden visiert und datiert sein, fir die Leistungen in Rechnung gestellt
werden.

Rechnungen fur

= Nebenkosten BKP 522 Modellbau, 524 Vervielfaltigungen, 565 ao. Reisekosten und

= Teuerung (Preisdnderungsberechnung) sind gesondert in Rechnung zu stellen.

Die Mehrwertsteuer ist separat auszuweisen.

Diesen Anforderungen nicht gentigende Rechnungen oder Zahlungsgesuche werden an den Beauftrag-
ten zur Korrektur und allenfalls Erganzung zuriickgewiesen. Die Zahlungsfrist beginnt nach wiederholter
Zustellung erneut (gem. Ziff. 4.4, Posteingang) zu laufen.

Fristen und Termine

Termine

[ Es gilt das Terminprogramm des vom (vgl. Beilage B6) mit untenstehenden Hauptter-
minen:

[1 Es gelten die nachfolgend genannten Haupttermine:
Termin: Tatigkeit:

Die Verantwortung fir die Einhaltung der Termine der vertraglich vereinbarten Leistungen geht mit der
Vertragsunterzeichnung auf den Beauftragten Gber. Absehbarer Verzug ist dem Gesamtleiter und dem
Auftraggeber unverziglich schriftlich anzuzeigen.

Ausschreibungsunterlagen

Die Ausschreibungsunterlagen sind stets so rechtzeitig zu erarbeiten, dass
= die Fristen gemass Submissionsverordnung (SVO) Kanton Zirich eingehalten werden kénnen

= eine rechtzeitige Auftragserteilung erfolgen und der vorgesehene Termin fir den Arbeitsbeginn ge-
wahrleistet werden kann.
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Die Entwurfe der Submissionsunterlagen sind dem Auftraggeber mindestens 20 Arbeitstage vor der Aus-
schreibung zu Ubergeben.
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6 Versicherungen

Der Beauftragte bzw. die Planergemeinschaft (einfache Gesellschaft im Sinne von Art. 530 ff OR) erklart,
fur die Dauer des Auftrags folgende Berufshaftpflichtversicherung(en) abgeschlossen zu haben, die Ver-
sicherung(en) wahrend der Dauer des Auftrags aufrecht zu erhalten und die entsprechenden, gultigen
Versicherungsnachweise unaufgefordert zu liefern:

Versicherungsdeckung

X Personen- und Sachschaden* 0 Fr. pro Einzelereignis
_— (min. 5 Mio.)
Selbstbehalt pro Schadensereignis O Fr.
X Bauten-, Anlagen- und Vermdgensschaden** O Fr. pro Eingell\ﬁ_reignis
Selbstbehalt pro Schadensereignis O Fr. (min. 2.5 Mio.)
plus 20 % der Schadenssumme, max. jedoch O Fr.

*  Die Mindestdeckung pro Schadensereignis fiir Personen- und Sachschaden betragt CHF 5 Mio oder ca. 20% der Baukosten (in
der Regel BKP 1-9). Die Maximaldeckung betragt ca. 30 Mio. Fr. Je nach Schadensrisiko und Grésse des Bauvorhabens (Bau-
kosten) ist die Mindestdeckung durch die Vertragsparteien anzupassen.

**  Die Mindestdeckung pro Schadensereignis fir Bauten-, Anlagen- und Vermdgensschaden betragt 2.5 Mio. Fr. oder ca. 50%
der Versicherungssumme der Personen- und Sachschaden. Sie istimmer an das Schadensrisiko anzupassen.

[] Der Beauftragte erklart, zusatzlich folgende projektspezifische Risiken versichert zu haben:

Der Beauftragte gewahrleistet tiberdies, dass die von ihm unter Vertrag genommenen Subplaner/Dritte
entsprechend versichert sind.

Versicherungsgesellschaft:
Policen-Nr.
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7.1

7.2

7.3

Ansprechpartner

Schliusselpersonen

Die nachfolgend genannten Personen stellen den Informationsfluss innerhalb ihrer Stammorganisation

sicher.

Auftraggeber

Projektleitung

Stellvertretung

Vorname Name

Vorname Name

Tel. 043 259

Tel. 043 259

E-Mail: vorname.name@bd.zh.ch

E-Mail: vorname.name@bd.zh.ch

Auftraggeber

Fachprojektleitung

Stellvertretung

Vorname Name

Vorname Name

Tel. 043 259

Tel. 043 259

E-Mail: vorname.name@bd.zh.ch

E-Mail: vorname.name@bd.zh.ch

Beauftragter

Projektleitung/Fachprojektleitung

Stellvertretung

Vorname Name

Vorname Name

Tel.

Tel.

E-Mail: @

E-Mail: @

Vertretungsbefugnis

Rechtsverbindlich zeichnen auf Seiten des Beauftragten

Vorname Name, einzeln kollektiv
Funktion

Vorname Name, einzeln kollektiv
Funktion

Projektbeteiligte
Siehe Beilage B1
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8 Besondere Vereinbarungen

8.1 Abweichungen zu AVB KBOB

In Abweichung zu den Allgemeinen Vertragsbedingungen KBOB fiir Planerleistungen (AVB), Ausgabe
2014, wird Folgendes festgelegt.

Die ziffern 9.2, 9.4, 9.5, 12, 13.6, 14.1, 15.3, 16 und 19 werden wie folgt ersetzt und
erganzt:
ad 9.2 Kostendach

Die Uberschreitung eines vereinbarten Kostendachs geht zu Lasten des Beauftragten, es sei
denn, der Auftraggeber hatte einer Bestellungsanderung schriftlich zugestimmt.

ad 9.4 Honorarkiirzung und Riickbehalt

Die letzten zwei Satze werden wegbedungen. Eine Sicherstellung des Riickbehalts ist nicht
vorgesehen.

ad 9.5 Schlussabrechnungen

Die Schlussabrechnung ist so zu gliedern, dass sie in einfacher Art mit dem Angebot verglichen
werden kann. Der Auftraggeber prift die Abrechnung innert zwei Monaten und gibt dem Beauf-
tragten unverzuglich iber das Ergebnis Bescheid. Die geschuldete Forderung des Beauftragten
wird mit dem Prifungsbescheid des Auftraggebers fallig. Die Nachprifung durch die Finanzkon-
trolle des Kantons Zirich bleibt vorbehalten. Sie hat innert 12 Monaten ab der geleisteten
Schlusszahlung zu erfolgen. Wahrend dieser Frist kann auch der Beauftragte eine Nachpriifung
vornehmen. Allféllige Differenzen werden gegenseitig unverziglich mitgeteilt und begriindet. Sie
sind mdglichst rasch zu bereinigen.

Die Teilleistung "Leitung der Garantiearbeiten", bei Honorierung nach Baukosten, ist Bestandteil
der Schlussabrechnung, obwohl die Auszahlung erst nach Abschluss der Garantieleistungen er-
folgt. Der entsprechende Honoraranteil ist mit separatem Zahlungsgesuch auszuweisen. Die
Hohe der Teilleistung bemisst sich nach der vertraglichen Vereinbarung, fehlt eine vertragliche
Vereinbarung entspricht sie 3 % der Honorarsumme. Im Einzelfall, insbesondere bei Projekten
mit Krediten kleiner 20 Mio. Fr., kann abweichend hierzu die Auszahlung der Leistung ,Leitung
Garantiearbeiten® nach Prifung der Schlussrechnung erfolgen.

ad 12 Veréffentlichungen

Die Bestimmungen betreffend Recht zu Verdffentlichungen gelten auch fir Teilnahme an Aus-
zeichnungswettbewerben fiir die Bereiche Architektur, Energie, Okologie, Nachhaltigkeit, Erd-
bebensicherheit etc.

ad 13.6 Haftung des Beauftragten
Artikel 13.6 wird wegbedungen. Die Gbrigen Bestimmungen gelten unverandert.
ad 14.1 Arbeitsunterbruch

Durch den Auftraggeber angeordnete Arbeitsunterbriiche geben dem Beauftragten keinen An-
spruch auf zusatzliche Entschadigung der Arbeiten. Die Gbrigen Bestimmungen gelten unveran-
dert.

ad 15.3 Rugefrist und Verjahrung

Samtliche Mangel des Bauwerks, namentlich an Planen (auch Planungsfehler, die dem Werk-
vertragsrecht zugeordnet werden), anderen Dokumenten und am Bauwerk selbst, kbnnen vom
Auftraggeber bis spatestens zwei Jahre nach Abnahme des Bauwerks jederzeit geriigt werden.
Anspriiche aus Mangeln verjahren in jedem Fall erst innert finf Jahren nach Abnahme des
Bauwerks.

ad 16 Urheberrecht

ad 16.1 Das Urheberrecht verbleibt beim Beauftragten.

ad 16.2 Dem Auftraggeber steht das unentgeltliche, unwiderrufliche und nicht ausschliessliche Recht zu,
die Arbeitsergebnisse des Beauftragten fiir seine Bedlrfnisse frei zu verwenden.

Umfasst der Auftrag lediglich die Projektierung, so ist der Auftraggeber auch berechtigt, das
Projekt weiterzubearbeiten und abzuandern. Das Gleiche gilt fiir den Fall, dass der Vertrag vor-
zeitig aufgelOst wird, sofern der Auftraggeber nicht selbst den Grund fiir die Vertragsauflésung
zu vertreten hat.
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ad 16.3 Der Beauftragte achtet darauf, dass er und die von ihm beigezogenen Dritten im Rahmen der
Vertragserfillung keine fremden Urheberrechte, Designrechte, Patentrechte und Markenrechte
verletzen. Die Haftung fiir allfallige Rechtsverletzungen liegt allein beim Beauftragten.

ad 19 Die vorstehenden allgemeinen Bedingungen gehen der Vertragsurkunde fiir Planerleistungen
im Rang nach.

8.2 Weitere besondere Vereinbarungen

Ferner treffen die Parteien folgende besonderen Vereinbarungen:

Das Hochbauamt behalt sich fur die Realisierung vor, einen Generalunternehmer zu beauftragen. Ent-
sprechend wurde sich der Leistungsanteil reduzieren (minimaler Leistungsanteil 58.5% gemass SIA LHO
102). Das Planerteam bleibt aber direkter Vertragspartner des Hochbauamtes.

Das Hochbauamt behalt sich vor, Auftragnehmenden ohne gentigend Erfahrung versierte Fachleute bei-
zustellen.

9 Weitere Verpflichtungen des Beauftragten

Der Beauftragte verpflichtet sich, fir Leistungen in der Schweiz, die am Ort der Leistung geltenden Ar-
beitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen fir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer einzuhal-
ten. Er erklart, gesetzliche Sozialabgaben und Versicherungsbeitrdge sowie die Ubrigen Beitrdge gemass
Rahmenarbeitsvertragen, sofern vorhanden, geleistet und die Mehrwertsteuer bezahlt zu haben.

Des Weiteren verpflichtet sich der Beauftragte, fur Leistungen in der Schweiz die Gleichbehandlung von
Frau und Mann in Bezug auf die Lohngleichheit einzuhalten.

Zieht der Beauftragte zur Vertragserfullung Dritte bei, hat er diese zu verpflichten,
die vorgenannten Grundsatze ebenfalls einzuhalten.

Bei Missachtung vorstehender Verpflichtungen hat der Beauftragte dem Auftraggeber pro Verstoss eine
Konventionalstrafe in der Héhe von 10 % der Auftragssumme exkl. MwSt., mindestens aber CHF 3'000,
hochstens jedoch CHF 100'000 zu entrichten.

10 Anwendbares Recht und Gerichtsstand

Auf den vorliegenden Vertrag ist ausschliesslich schweizerisches Recht anwendbar. Die Bestimmungen
des Wiener Kaufrechts (Ubereinkommen der Vereinten Nationen Uber Vertrage Uber den internationalen
Warenkauf, abgeschlossen in Wien am 11.4.1980) werden wegbedungen.

Gerichtsstand ist Zirich.

11 Ausfertigung

Die vorliegende Vertragsurkunde ist in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt.
Der Beauftragte und der Auftraggeber haben je ein unterzeichnetes Exemplar erhalten.

12 Schriftlichkeitsvorbehalt

Der vorliegende Vertrag ist nur rechtsgiltig, wenn er von den Parteien unterzeichnet ist.
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13

Unterschriften

Zurich,

Der Auftraggeber

Hochbauamt Kanton Zirich

Vorname Name, Funktion

Vorname Name, Projektleiter

Der Beauftragte bzw. die beauftragten Mitglieder der Planergemeinschaft

Firmenname

Vorname Name, Funktion

Vorname Name, Funktion

Firmenname

Vorname Name, Funktion

Vorname Name, Funktion

Firmenname

Vorname Name, Funktion

Vorname Name, Funktion

Firmenname

Vorname Name, Funktion

Vorname Name, Funktion

Firmenname

Vorname Name, Funktion

Vorname Name, Funktion

Firmenname

Vorname Name, Funktion

Vorname Name, Funktion

Firmenname

Vorname Name, Funktion

Vorname Name, Funktion

Firmenname

Vorname Name, Funktion

Vorname Name, Funktion

Visa HBA-intern:
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Dokumentstatus

Vertrag

h)

Hochbauamt

Beilage zum Planervertrag

Datum

Beauftragter
Dienstleistung

Architekt

BKP

591

Anlage
Objekt
Projekt

Baugewerbliche Berufsschule Ziirich BBZ
Ersatzneubau
Entwicklungsgebiet Limmatrasse / Hafnerstrasse

HBA Proj.

Nr. 77049

B 1 Projektbeteiligte

Auftraggeber:

Projektleiter
Fachprojektleiter

Michael Ziircher, BB1, R1
Freddy Disch, BB1, R3

Tel. (Direktwahl)
Tel. (Direktwahl)

043 259 28 87

043 259 30 02

Planungsteam:

Nr. Funktion

Firma Vertragsverhaltnis

Honorar zu Lasten

Strasse Hausnummer Auftrag-
Ort geber

Planer-
Nr.

Auftrag-  Planer
geber % %

Bemerkung

01 Gesamtleiter

02 Architekt
BKP 591

03 Bauleitung
BKP 591.1

04 Bauingenieur
BKP 592

05 Elektroingenieur
BKP 593

06 Heizung, Liftung, Kalte
BKP 594

07 Heizungsingenieur
BKP 594.1

08 Liftung, Klima, Kalte
BKP 594.2

09 Sanitaringenieur
BKP 595

10 Geometer
BKP 596.0

11 Geologe, Geotechniker
BKP 596.1

12 Innenarchitekt
BKP 596.2

13 Bauphysiker
BKP 596.3

14  Akustiker
BKP 596.4

15 Landschaftsarchitekt
BKP 596.5

X

Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 108 koordiniert, Register B1 PB
Datei: 171206_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102.xisx

01

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

50% 50%

50% 50%

100%

Leistung durch
Architekten zu
erbringen.
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h)

Hochbauamt
Beilage zum Planervertrag

Dokumentstatus Vertrag Datum -
Beauftragter -

Dienstleistung Architekt BKP 591
Anlage Baugewerbliche Berufsschule Ziirich BBZ

Objekt Ersatzneubau

Projekt Entwicklungsgebiet Limmatrasse / Hafnerstrasse HBA Proj. Nr. 77049

B 1 Projektbeteiligte

Auftraggeber:
Projektleiter Michael Zurcher, BB1, R1 Tel. (Direktwahl) 043 259 28 87
Fachprojektleiter Freddy Disch, BB1, R3 Tel. (Direktwahl) 043 259 30 02

Planungsteam:

Nr. Funktion

Firma Vertragsverhaltnis

Honorar zu Lasten  Bemerkung

Strasse Hausnummer Auftrag-  Planer-
Ort geber Nr.

Auftrag-  Planer
geber % %

16 Baudkonom, Bau-
kostenplaner
BKP 596.6

17 Gastroplaner
BKP 596.7

18 Lichtplaner
BKP 596.8

19 Fassadenplaner
BKP 596.9

20 Brandschutzplaner
BKP 596.10

21 Besondere
Fachkoordination
BKP 597

22 Gebaudeautomations-,
MSRL-Ingenieur
BKP 598

23 Verkehrsplanungsbiiro

24 Spezialist Hochwasserschutz

25

26

27

28

29

30

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

Leistung durch
Architekten zu
erbringen.

nicht vorgesehen

Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 108 koordiniert, Register B1 PB
Datei: 171206_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102.xisx
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Hochbauamt
Beilage zum Planervertrag

Dokumentstatus Vertrag Datum -

Beauftragter -

Dienstleistung Architekt BKP 591

Anlage Baugewerbliche Berufsschule Ziirich BBZ

Objekt Ersatzneubau

Projekt Entwicklungsgebiet Limmatrasse / Hafnerstrasse HBA Proj. Nr. 77049

BZ Prazisierungen zu den Grundleistungen geméss Ordnungen SIA 102, 103, 108 (2003) und
105 (2007)

Leistungsumschreibung.

angesprochen wird; die Ubrigen Planer wirken unterstiitzend mit.

Vorbemerkung: Die nachfolgend aufgefiihrten Prazisierungen zu den Grundleistungen gemass Ordnungen SIA bilden die meisten der bisher
im Hochbauamt vorkommenden Anforderungen/Standards im Sinne einer voreingestellten Checkliste ab. Anzahl und Umfang der Prazisierungen
kann nach projektspezifischer Erfordernis durch Léschen der Markierung (x) in der betreffenden Spalte zurlickgesetzt oder durch Hinzufliigen
einer neuen Anforderung, unter Verwendung einer Leerzeile, angepasst werden. Die Prazisierungen dienen dem Ziel einer klaren

Das Schwergewicht der Umsetzung liegt i.d.R. beim Gesamtleiter oder aber bei dem Planer, dessen Fachbereich hierdurch besonders

3 Projektierung

31 Vorprojekt SIA

Art der Leistung 102 103 105 108
Erhebung von Vergleichswerten von bis zu 5 dhnlichen Bauten/Anlagen X X X
Mitwirkung bei der Erarbeitung oder Vervollstdndigung des Nutzungs- und Sicherheitsplanes (vgl. Art. 4.2.31 Ordung X X X
103, 2003) bzw. der Nutzungsvereinbarung gemass Art. 2.2 SIA-Norm 260, 2003

Soll-Ist-Vergleich der Flachen/Nutzungseinheiten zwischen dem vorgegebenen Raumprogramm und X

dem aktuellen Projektstand

Phasengerechte Erstellung von Raumgruppenblattern zur Festlegung der Anforderungen seitens der Nutzer und des X X X
Auftraggebers, als Arbeitsgrundlage fiir Planer sowie als Basis fir die Kostenschatzung

Kostenschatzung gegliedert nach Kostenstellen, d. h. Objekt-/Anlageteilen, tber samtliche aufwandberechtigten X X X X
Bauteile, inkl. BKP 5 Baunebenkosten, gemass WL HBA Kostenplanung

Bereitstellung der Inhalte (Texte, Zahlen und Kennwerte, Plane, Fotos) fur die Projektdokumentation mit X X X X
Kostenschatzung gemass WL HBA Dokumentationen, in mit der Projektleitung zu vereinbarenden Datenformaten.

Umsetzung und Einhaltung samtlicher unter Ziff. 2.5, Vertragsurkunde, aufgefiihrten Vorgaben und Dokumente X X Xx X
Leistungen zur Erreichung des Minergie-(P/A/Eco)-Standards gemass den Nachweisinstrumenten sowie Mitwirkung X X X
bei der Erfassung der Kennzahlen fur das HBA-Umweltmanagement-System

32 Bauprojekt SIA

Art der Leistung 102 103 105 108
Mitwirkung bei der Aktualisierung des Nutzungs- und Sicherheitsplanes (vgl. Art. 4.2.31 Ordung 103, 2003) bzw. der X X X
Nutzungsvereinbarung gemass Art. 2.2 SIA-Norm 260, 2003

Material-/Konstruktions-/Anlagenbeschrieb der wesentlichen Bau-/Systemteile fiir die Festlegung der Anforderungen X X X X
seitens der Nutzer und des Auftraggebers, als Basis fur den KV

Erstellung von Raumgruppenblattern/Raumblattern zur Festlegung der Anforderungen seitens der Nutzer und des X X X
Auftraggebers, als Arbeitsgrundlage aller Planer und als Basis fur den KV

Soll-Ist-Vergleich der Flachen/Nutzungseinheiten zwischen dem vorgegebenen Raumprogramm und dem aktuellen X

Projektstand

Kostenvoranschlag gegliedert nach Kostenstellen, d. h. Objekt-/Anlageteilen, Giber samtliche aufwandberechtigten X X X X
Bauteile, inkl. BKP 5 Baunebenkosten, gemass WL HBA Kostenplanung

Bereitstellung der Inhalte (Texte, Zahlen und Kennwerte, Plane, Fotos) fur die Projektdokumentation mit X X X X
Kostenvoranschlag gemass WL HBA Dokumentationen, in mit der Projektleitung zu vereinbarenden Datenformaten.

Bei Verwendung von neuartigen, unerprobten Materialien, Bauteilen, Konstruktionen und Technologien, die speziellen x x x X
Unterhalt, periodische Kontrollen oder sonstwie erhéhten Betriebsaufwand generieren, sind die mutmasslich hierfur

anfallenden jahrlichen Betriebs- und Unterhaltskosten zu erheben, gegliedert nach BKP, als Input in die

Projektdokumentationsbroschiire mit KV.

Erhebung der mutmasslich zu erwartenden jahrlichen Unterhalts-, Energie- und Verbrauchskosten aller technischen X X
Anlagen (gegliedert nach BKP, als Input in die Projektdokumentationsbroschire mit KV)

Umsetzung und Einhaltung samtlicher unter Ziff. 2.5, Vertragsurkunde, aufgefiihrten Vorgaben und Dokumente X X X X
Erstellen des Antrages fur das Zertifikat des Minergie-(P/A/Eco)-Standards sowie Mitwirkung bei der Erfassung der X X X
Kennzahlen fur das HBA-Umweltmanagement-System

Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 102, 103 und 105, Register B2 PRA

Datei: 171206_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102.xIsx Seite 1von 3




Hochbauamt
Beilage zum Planervertrag

Dokumentstatus Vertrag Datum -
Beauftragter -

Dienstleistung Architekt BKP 591
Anlage Baugewerbliche Berufsschule Ziirich BBZ

Objekt Ersatzneubau

Projekt Entwicklungsgebiet Limmatrasse / Hafnerstrasse HBA Proj. Nr. 77049
BZ Prazisierungen zu den Grundleistungen geméss Ordnungen SIA 102, 103, 108 (2003) und

105 (2007)
33 Baubewilligungsverfahren SIA
Art der Leistung 102 103 105 108

Leistungen im Zusammenhang mit der Auslibung der privaten Kontrolle im Sinne der Besonderen "Bauverordnung I"
Kanton Zirich; Nachweis erstellen und Unterschrift "Projektkontrolle”:

- im Fachbereich "Schutz vor Larm" X
- im Fachbereich "W armedammung" X

- im Fachbereich "Heizungsanlagen” X
- im Fachbereich "Klima- und Beliiftungsanlagen” X
- im Fachbereich "Beleuchtungsanlagen” X
Vorbereiten und Einholen aller erforderlichen anlagespezifischen Nachweise und Bewilligungen X X X
Erstellen des Antrages fur das Zertifikat des Minergie-(P/A/Eco)-Standards X X X
4 Ausschreibung

41 Ausschreibung, Offertvergleich und Vergabe SIA

Art der Leistung 102 103 105 108
Detaillierter Material-/Konstruktions-/Anlagenbeschrieb der wesentlichen Bau-/Systemteile zwecks Erstellung der X X X X
Ausschreibungsunterlagen

Erstellung der Ausschreibungsunterlagen gemass WL HBA Bauprojektadministration X X X X

Submissionswesen: Gemass Handbuch fir Vergabestellen (Kanton Zirich)

x
x
x
x

x
x
x
x

Aufbau der Kreditbewirtschaftung gemass WL HBA Kreditbewirtschaftung, laufende Revision der
Kreditbewirtschaftungsgrundlagen

Administration: Abwicklung gemass WL HBA Bauprojektadministration

Okologische Leistungsbeschreibung mittels dem Instrument eco-devis (NPK-Programme des CRB)

Umsetzung und Einhaltung samtlicher unter Ziff. 2.5, Vertragsurkunde, aufgefiihrten Vorgaben und Dokumente

Erstellen von detaillierten Leistungsverzeichnissen mit detaillierten Vorausmassen aller Gewerke

X X X X X
X X X X X

Erstellen von funktionalen Ausschreibungsunterlagen

X X X X X X
X X X X X X

Erstellen von Materialspezifikationen und Qualitatsvorgaben fiir die ausgeschriebenen Anlageteile

Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 102, 103 und 105, Register B2 PRA
Datei: 171206_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102.xlsx Seite 2 von 3



Hochbauamt
Beilage zum Planervertrag

Dokumentstatus Vertrag Datum -

Beauftragter -

Dienstleistung Architekt BKP 591

Anlage Baugewerbliche Berufsschule Ziirich BBZ

Objekt Ersatzneubau

Projekt Entwicklungsgebiet Limmatrasse / Hafnerstrasse HBA Proj. Nr. 77049
BZ Prazisierungen zu den Grundleistungen geméss Ordnungen SIA 102, 103, 108 (2003) und

105 (2007)

5 Realisierung

51- 53 Ausfuhrungsplanung, Ausfihrung, Inbetriebnahme und Abschluss SIA

Art der Leistung 102 103 105 108

Termine: Gesamtterminplan, gegliedert nach Vergabeeinheiten X X X X

Kosten: Laufende Nachfiihrung der Kostenkontrolle gemass WL HBA Kreditbewirtschaftung X X Xx X

Administration: Gemass WL HBA Bauprojektadministration X X X X

Kosten: Erstellung und Einreichung einer pruffahigen prov. Bauabrechnung (zwei Monate vor Einreichung der X X X X

definitiven Honorarschlussrechnung) zur Priifung und zum Abgleich. Gegliedert: a) nach Vergabeeinheiten und b) im

Vergleich zum KV, gemass "WL HBA Kreditbewirtschaftung".

Umsetzung und Einhaltung samtlicher unter Ziff. 2.5, Vertragsurkunde, aufgefiihrten Vorgaben und Dokumente X X X X
Regiearbeiten: strikte Durchsetzung der (taglichen!) Rapportpflicht des Unternehmers durch die Bauleitung gemass X X X X

Art. 47 SIA-Norm 118, Ausgabe 1977/1991 sowie die Einhaltung der Erganzungen HBA zu 118 Ziff. 22 zum Art. 47

Regiearbeiten: strikte Durchsetzung monatlicher Rechnungsstellung von Regierechnungen durch Unternehmer X X X X

gemass Art. 55 SIA-Norm 118, Ausgabe 1977/1991

Bereitstellung der Inhalte fur die Objektdokumentation (Texte, Zahlen und Kennwerte, Plane, Fotos) gemdss WLHBA x x x X
Dokumentationen, in mit der Projektleitung zu vereinbarenden Datenformaten.

Leistungen im Zusammenhang mit der Ausiibung der privaten Kontrolle im Sinne der Besonderen "Bauverordnung I"

Kanton Ziirich; Uberwachung und Unterschrift "Ausfiihrungskontrolle":

- im Fachbereich "Schutz vor Larm" X

- im Fachbereich "W armedammung" X

- im Fachbereich "Heizungsanlagen” X

- im Fachbereich "Klima- und Beliiftungsanlagen” X

- im Fachbereich "Beleuchtungsanlagen” X

Kontrolle der Qualitat der vom Unternehmer gelieferten Anlageteile, periodische Info an Auftraggeber X X X X
Erstellung und Abgabe von aktualisierten Ausfuhrungsplanen (Architektur: Grundrisse und Schnitte) einen Monat vor X X X X
Inbetriebnahme fiir die W eitergabe an den Flachenmanager

Erstellung und Abgabe: Revisionsplane (gemass CAD-Richtlinie), Baueingabe revidiert und Baubewilligungsakten an X X X

den Auftraggeber max. 2 Monate nach Inbetriebnahme bei Baukosten unter Fr. 50'000 resp. 5 Monate ab Fr. 50'000

Erstellen des Antrages fur das Zertifikat des Minergie-(P/A/Eco)-Standards bzw. der Baubestatigung sowie Mitwirkung x x x X

bei der Erfassung der Kennzahlen fur das HBA-Umweltmanagement-System

(WL = Wegleitung des Auftraggebers)

Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 102, 103 und 105, Register B2 PRA
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Hochbauamt
Beilage zum Planervertrag

Dokumentstatus ~ Vertrag Datum -

Beauftragter -

Dienstleistung Architekt BKP 591

Anlage Baugewerbliche Berufsschule Ziirich BBZ

Objekt Ersatzneubau

Projekt Entwickl biet Li asse / Hafnerstrasse HBA Proj. Nr. 77049
BS Herleitung der aufwandbestimmenden Baukosten E P 102

Grundlagen vom EP = Einzelplaner

- Vertragsurkunde fiir Planerleistungen
- Aligemeine Vertragsbestimmungen KBOB fiir Planungsleistungen, Ausgabe 2013

Herleitung der aufwandbest den Baukosten (B)
Projekt/Projektteil 1 2 3
Anlagekosten Anlagekosten Architekt Architekt Architekt
BKP |Bezeichnung inkl. MWST exkl. MWST BKP 591 BKP 591 BKP 591
CHF CHF % CHF % CHF % CHF
0 Grundstiick
00-04 |Vorstudien, Grundstiick- resp. Baurechterwerb usw. n.a.b. n.a.b. n.a.b.
05 Erschliessung durch Leitungen ausserh. Grundsttick 50%
06 Erschliessung durch Verkehrsanlagen neben G. 50%
1 Vorbereitungsarbeiten
10 Bestandesaufnahmen, Baugrunduntersuchungen n.a.b. n.a.b. n.a.b.
11 Raumungen, Terrainvorbereitungen, Abbriiche 100%
Entsorgungsgebihren n.a.b. n.a.b. n.a.b.
12 Sicherungen, Provisorien 100%
13 Gemeinsame Baustelleneinrichtung 100%
14 Anpassungen an bestehende Bauten 100%
15 Anpassungen an best. Erschliessungsleitungen 100%
16 Anpassungen an best. Verkehrsanlagen 100%
17 Spezielle Fundationen, Baugrubensicherung... 25%
2 e
20 Baugrube 50%
21 Rohbau 1 (Tragwerk) 100%
Rohbau 1 (Rest) 100%
22 Rohbau 2 (Fenster, Aussentiiren, Tore, Bedachung...) 100%
23 Elektroanlagen 100%
24 Heizungsanlagen 100%
Liftungs-, Klima- und Kalteanlagen 100%
25 Sanitaranlagen 100%
26 Transportanlagen 100%
27 Ausbau 1 100%
28 Ausbau 2 100%
3 Betriebseinri
33 Elektroanlagen
34 Heizungsanlagen
Liftungs-, Klima- und Kalteanlagen
35 Sanitaranlagen
36 Transportanlagen, Lageranlagen
37 Ausbau 1
38 Ausbau 2
4 ] k
40 Terraingestaltung 100%
41 Roh- und Ausbauarbeiten 100%
42 Gartenanlagen 100%
44 Installationen 100%
45 Erschliessung durch Leitungen (im Grundstiick) 100%
46 Kleinere Strassenbauten (Platze, Parkplatze) 100%
47 Kleinere Kunstbauten 100%
48 Kleinere Untertagbauten 100%
5 B ey
50 Wettbewerbskosten n.a.b. n.a.b. n.a.b.
51 Bewilligungen, Geblihren n.a.b. n.a.b. n.a.b.
52 Muster, Modelle, Vervielfaltigungen, Dokumentation n.a.b. n.a.b. n.a.b.
53 Versicherungen n.a.b. n.a.b. n.a.b.
54 Finanzierung ab Baubeginn n.a.b. n.a.b. n.a.b.
55 Bauherrenleistungen n.a.b. n.a.b. n.a.b.
56 Ubrige Baunebenkosten n.a.b. n.a.b. n.a.b.
58 Ubergangskonten fiir Riickstellungen, Reserve n.a.b. n.a.b. n.a.b.
59 Ubergangskonten fiir Honorare n.a.b. n.a.b. n.a.b.
6 Reserve/Unvorhergesehenes
61 Reserve fest / Unvorhergesehenes n.a.b. n.a.b. n.a.b.
62 Reserve beweglich n.a.b. n.a.b. n.a.b.
7 Medizinische Apparate und Anl
70 Diagnostik
8 Medizinische Einri und A
80 Mobel
9 A und Apparate
90 Katalogmobiliar/Normausstattung/Normmobiliar
- Mobiliar durch andere geplant n.a.b. n.a.b. n.a.b.
- Spezialausstattung
91 Beleuchtungskorper
92 Textilien
93 Geréte, Apparate (beweglich)
94 Kleininventar
96 Transportmittel
98 Kinstlerischer Schmuck (Kunst und Bau)
- Kunstwerk selbst
Total / Total Teilprojekt (inkl.) exkl. MWST inkl. exkl. exkl. exkl. exkl.
Mehrwertsteuer 8.0% 8.0% n.a.b. n.a.b. n.a.b.
Bt/Ba [Total / Total Teilprojekt Bt Bt Ba Ba Ba
Bp |Total G ojekt Bp Bp Bp
Legende

B Baukosten total Bt (inkl. MwSt.) B aufwandbestimmend Ba M faktorbestimmend Bp (Gesamtprojekt, umfassend alle Projekiteile) ® n.a.b. = nicht aufwandbestimmend

Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 102, 103 und 105, Register B3 102
Datei: 171206_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102.xIsx Seite 1 von 1




Hochbauamt
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Beilage zum Planervertrag

Dokumentstatus Vertrag Datum -

Beauftragter -

Dienstleistung Architekt BKP 591

Anlage gt rbliche Berufsschule Ziirich BBZ

Objekt Ersatzneubau

Projekt Entwicklur biet Lil | Hafnerstrasse HBA Proj. Nr. 77049

B4 Honorar- und Nebenkostenberechnung EP 102

EP = Einzelplaner

Honorarberechnung nach Baukosten IS

Leistungen gemass:

- Grundleistungen Ordnung SIA 102 (2003) geméss Art. 2.3, 2.4, 3 und 4

- Beilage B2, Prazisierungen zu den Grundleistungen der entsprechenden SIA Ordnungen

- Teilleistungsumfang q siehe unten

Freigabe der Leistungen:

Die Leistungen werden phasenweise schriftlich freigegeben (Teilauftrage).

Abrechnungsmodalitaten:

Abgeschlossene Teilauftrdge werden stets auf Basis der zuletzt vom Auftraggeber genehmigten Kostengrundlage abschliessend abgerechnet und vergitet,

sofern unter Ziff. 4.1.1 Vertragsurkunde, Abrechnungsmodus, nichts anderes geregelt ist.

- nach Zeitaufwand in Anlehnung an Ordnung SIA 102 (2003) Art. 6

Anderungen: Anderungen miissen friihzeitig schriftich angemeldet und von der Projektleitung Bauherr bestétigt werden. Mehr- und Zusatzleistungen ohne schriftlichen Auftrag
werden grundsatzlich nicht vergiitet.
Honorarberechnung: - nach Baukosten in Anlehnung an Ordnung SIA 102 (2003) Art. 7

Preisénderungen:

Die vereinbarten Honorarparameter (insbes. Z1/Z2 und h) nach Baukosten und Zeitaufwand gelten fiir die gesamte Projektdauer als fixiert. Eine Anpassung an die

Teuerung erfolgt gemass Ziff. 4.5 Vertragsurkunde.

Schwierigkeitsgrad:

gemass Ordnung SIA 102 (2003)

Anpassungsfaktor, in Anlehnung an SIA 102 (2003):

Begriindung (bei Abweichung vonr = 1.00):

Faktor fiir Umbauten und Denkmalpflege:

In Anlehnung an Ordnung SIA 102 (2003) Art. 7

Teamfaktor: Begriindung (bei Abweichung voni = 1.00):
dfaktor (p)
Projekt/Projektteil 1 2 3
Architekt Architekt Architekt

Abk.  Bezeichnung BKP 591 BKP 591 BKP 591
Ba Total Teil (Ubertrag aus B3 102 - 105) Ba Ba Ba
Bp Total jekt (Ubertrag aus B3 102 - 105) Bp Bp Bp
Ba/Bp aufwand- bzw. faktorbestimmende Baukosten in CHF
z SIA 2015 0.062 0.062 0.062
z2 SIA 2015 10.580 10.580 10.580
] fiir den and
Grundleistungen (q)
Teil- Teil- 1 2 3
phase Bezeichnung auftrag Bemerkung/Prazisierung SIA102  projektspezifisch SIA102  projektspezifisch SIA102  projektspezifisch
31 Lésungsméglichkeit./ Grobschatzung TA1 3.0% 3.0% 3.0% 3.0%

Vorprojekt / Kostenschatzung TA1 6.0% 6.0% 6.0% 6.0%
32 Bauprojekt TA1 13.0% 13.0% 13.0% 13.0%

Detailstudien TA1 4.0% 4.0% 4.0% 4.0%

Kostenvoranschlag TA1 4.0% 4.0% 4.0% 4.0%
33 Beuwilligungsverfahren Teil 1 TA1 2.5% 2.5% 2.5% 2.5%

Beuwilligungsverfahren Teil 2, Rest TA2 o.e. o.e. o.e.
41 Ausschreibungspléne TA2 10.0% 10.0% 10.0% 10.0%

Ausschreibung und Vergabe TA2 8.0% 8.0% 8.0% 8.0%
51 Ausfiihrungspléne / Ausfiihrungsprojekt TA2 15.0% 15.0% 15.0% 15.0%

Zuschlag fiir Anteil Tragkonstruktion TA3

Werkvertrage TA3 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
52 Gestalterische Leitung TA3 6.0% 6.0% 6.0% 6.0%

Oberbauleitung / Bauleitung / Fachbauleitung TA3 23.0% 23.0% 23.0% 23.0%
53 Inbetriebnahme TA3 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%

Dokumentation TA3 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%

Garantiearbeiten TA3 1.5% 1.5% 1.5% 1.5%

Schlussabrechnung TA3 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
q Total 100.0% 100.0% 100.0% 100.0%
Proj ifischer A r)
Abk.  Bezeichnung Bemerkung/Prazisierung 1 2 3
r Etappierung 1.00 1.00 1.00
r2 Wiederholungen 1.00 1.00 1.00
3 weitere Erschwernisse / Erleichterungen siehe Fussnote 1) 1.00 1.00 1.00
r4 Umbauten (ggf. unter Betrieb) 1.00 1.00 1.00
(1) Restaurierung und Denkmalpflege 1.00 1.00 1.00
6 Besondere Fachkoordination
r Total 1.00 1.00 1.00
Prognostizierter Zeitaufwand (T,,)
Abk.  Bezeichnung Total 1 2 3
Ba Massgebende aufwandbestimmende Baukosten CHF
n Schwierigkeitsgrad 1.10 1.00 1.00
r projektspezifischer Anpassungsfaktor 1.00 1.00 1.00
o @ Zeitaufwand (T,,= B x p/100 x n x /100 x r) Std.
i Teamfaktor (teamspezifische Abweichung) 1.00 1.00 1.00
Tp Prognostizierter Zeitaufwand (T, = Tr, x i) Std.
Fussnote

1) Weitere Erschwernisse/Erleichterungen:

Legende

W o.e. = oben enthalten

Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 102, 103 und 105, Register B4 102
Datei: 171206_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102.xisx
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Hochbauamt
Beilage zum Planervertrag

Dokumentstatus Vertrag Datum -
Beauftragter -
Dienstleistung Architekt BKP 591
Anlage gt rbliche Berufsschule Ziirich BBZ
Objekt Ersatzneubau
Projekt Entwicklur biet Lil | Hafnerstrasse HBA Proj. Nr. 77049
B4 Honorar- und Nebenkostenberechnung EP 102
Honorarberechnung nach Baukosten
Prognostizierter Zeitaufwand (T ;) nach Phasen
Teil- Teil- Total 1 2 3
phase Bezeichnung auftrag Tm (Std.) T, (Std.) Tm (Std.) T, (Std.) T (Std.) T, (Std.) T (Std.) T, (Std.)
31 Lésungsmoglichkeit / Grobschatzung TA1
Vorprojekt / Kostenschatzung TA1
32 Bauprojekt TA1
Detailstudien TA1
Kostenvoranschlag TA1
33 Beuwilligungsverfahren Teil 1 TA1
Beuwilligungsverfahren Teil 2, Rest TA2
41 Ausschreibungspléne TA2
Ausschreibung und Vergabe TA2
51 Ausflihrungspléne/Ausflihrungsprojekt TA2
Zuschlag fiir Anteil Tragkonstruktion TA3
Werkvertrage TA3
52 Gestalterische Leitung TA3
Oberbauleitung / Bauleitung / Fachbauleitung TA3
53 Inbetriebnahme TA3
Dokumentation TA3
Garantiearbeiten TA3
Schlussabrechnung TA3
Tp Total
Faktor Sonderleistungen Begriindung (bei Abweichung von s = 1.00):
(Ordnung SIA 102 (2003) Art. 7):
Honorar nach Baukosten (Hy)
Projekt/Projektteil 1 2 3
Architekt Architekt Architekt
BKP 591 BKP 591 BKP 591
Tp Prognostizierter Zeitaufwand (T, = Tr, x i) Std.
s Faktor fiir Sonderleistungen 1.00 1.00 1.00
d Faktor fir Direktauftrag 1.00 1.00 1.00
h Stundenansatz in CHF 130.00 130.00 130.00
H, Total H, (H =T, x s x h) exkl. MwSt. CHF
Honorar nach Baukosten (H,) nach Phasen
Teil- Teil- Total 1 2 3
phase Bezeichnung auftrag CHF % CHF % CHF % CHF
31 Lésungsmdglichkeit / Grobschatzung TA1 3.0%
Vorprojekt / Kostenschatzung TA1 6.0%
32 Bauprojekt TA1 13.0%
Detailstudien TA1 4.0%
Kostenvoranschlag TA1 4.0%
33 Beuwilligungsverfahren Teil 1 TA1 2.5%
Beuwilligungsverfahren Teil 2, Rest TA2
41 Ausschreibungspléne TA2 10.0%
Ausschreibung und Vergabe TA2 8.0%
51 Ausfiihrungspléne/Ausfiihrungsprojekt TA2 15.0%
Zuschlag fiir Anteil Tragkonstruktion TA3
Werkvertrage TA3 1.0%
52 Gestalterische Leitung TA3 6.0%
Oberbauleitung / Bauleitung / Fachbauleitung TA3 23.0%
53 Inbetriebnahme TA3 1.0%
Dokumentation TA3 1.0%
Garantiearbeiten TA3 1.5%
Schlussabrechnung TA3 1.0%
H, Total H, excl. MwSt. 100.0%
TA1 Vertragssumme Teilauftrag 1 (exkl. MwSt.) #DIV/0! 32.5% #DIV/0! #DIV/0!
TA2 Vertragssumme Teilauftrag 2 (exkl. MwSt.) #DIV/0! 33.0% #DIV/0! #DIV/0!
TA3  Vertragssumme Teilauftrag 3 (exkl. MwSt.) #DIV/0! 34.5% #DIV/0! #DIV/0!
Mehrwertsteuer 8.0% 8.0% 8.0% 8.0%
H, Total Hy, inkl. Mw St. #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
TA1  Vertragssumme Teilauftrag 1 (inkl. MwSt.) #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
TA2  Vertragssumme Teilauftrag 2 (inkl. MwSt.) #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
TA3  Vertragssumme Teilauftrag 3 (inkl. MwSt.) #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
Legende
® KD = Kostendach verbindlich, mit offener Abrechnung ® P = Pauschale ® G =Globale ™ F = Fester Prozentsatz W TA = Teilauftrag
Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 102, 103 und 105, Register B4 102
Seite 2 von 3

Datei: 171206_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102.xisx




Hochbauamt
Beilage zum Planervertrag

h

Dokumentstatus Vertrag Datum -

Beauftragter -

Dienstleistung Architekt BKP 591

Anlage gt rbliche Berufsschule Ziirich BBZ

Objekt Ersatzneubau

Projekt Entwicklur biet Lil | Hafnerstrasse HBA Proj. Nr. 77049

B4 Honorar- und Nebenkostenberechnung EP 102

Honorarberechnung nach effektivem Zeitaufwand (H,)

Qualifikatior ie A - G und Mit *)

Abk. Bezeichnung Jahr A B C D E [F G MA
offerierte Stundenansétze exkl. MwSt. 2015 130.00
vereinbarte Stundenansatze exkl. MwSt. (*) 2015

a Anforderungsfaktor 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00

Projekt/Projektteil 1

Aufwand '% Total Architekt
5
Honorar nach Zeitaufwand H, (H = Tyxhxa) T, (Std.) 5 CHF CHF BKP 591
Teilauftrag 1

1.1 z.B. Gebaude-, Gelandeaufnahmen

1.2 z.B. Elektroakustik

1.3 z.B. Bauakustik

14
Teilauftrag 2

21 z.B. Akustik

2.2  z.B.Bauphysik

23  zB.Geologe

24  z.B. Fachbericht
Teilauftrag 3

31 z. B. Raumluftmessungen

3.2

33

34

H, Honorar exkl. MwSt.

Mehrwertsteuer 8.0% 8.0%

H,  Honorar inkl. MwSt.

TA1  Teilauftrag 1 (inkl. MwSt.)

TA2 Teilauftrag 2 (inkl. MwSt.)

TA3  Teilauftrag 3 (inkl. MwSt.)

Nebenkostenberechnung (NK)

Total 1 2 3

BKP  Bezeichnung Teilauftrag CHF CHF CHF CHF
Teilauftrag 1 #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

524.1 Reproduktions-, Druck- und Plotkosten (nach Baukosten) F #DIV/0! 4.0% 4.0% #DIV/0! 4.0% #DIV/0!

524.1 Reproduktions-, Druck- und Plotkosten (nach Zeitaufwand)

524.2 Spezielle Dokumentationskosten

522  Modellbaukosten (ausser Arbeitsmodelle)

565  Reisekosten (Beilage B5)

Teilauftrag 2 #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

524.1 Reproduktions-, Druck- und Plotkosten (nach Baukosten) F #DIV/0! 4.0% 4.0% #DIV/0! 4.0% #DIV/0!

524.1 Reproduktions-, Druck- und Plotkosten (nach Zeitaufwand)

524.2 Spezielle Dokumentationskosten

522  Modellbaukosten (ausser Arbeitsmodelle)

565  Reisekosten (Beilage B5)

Teilauftrag 3 #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

524.1 Reproduktions-, Druck- und Plotkosten (nach Baukosten) F #DIV/0! 4.0% 4.0% #DIV/0! 4.0% #DIV/0!

524.1 Reproduktions-, Druck- und Plotkosten (nach Zeitaufwand)

524.2 Spezielle Dokumentationskosten

522  Modellbaukosten (ausser Arbeitsmodelle)

565  Reisekosten (Beilage B5)

NK Nebenkosten exkl. Mw St. #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!
Mehrwertsteuer 8.0% #DIV/0! 8.0% 8.0% #DIV/0! 8.0% #DIV/0!

NK Nebenkosten inkl. Mw St. #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

TA1 Teilauftrag 1 (inkl. MwSt.) #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

TA2 Teilauftrag 2 (inkl. MwSt.) #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

TA3 Teilauftrag 3 (inkl. MwSt.) #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

Abrechnungsmodalitaten:

Die Abrechnung des Honorars nach effektivem Zeitaufwand, hat monatlich zu erfolgen; Mitarbeiter-, Stundenliste- und Tétigkeitsnachweis sind beizulegen.

Preisénderungen:

Die vereinbarten Stundenansétze nach effektivem Zeitaufwand gelten fiir die gesamte Projektdauer als fixiert. Eine Anpassung an die Teuerung erfolgt geméss

Ziffer 4.5, Vertragsurkunde.

Legende

(*) Es gelten max. die Std.-Ansatze KBOB des betreffenden Jahres; Empfehlungen zur Honorierung: Ansétze fiir Vergaben im freihdndigen Verfahren.

®m KD = Kostendach verbindlich, mit offener Abrechnung ® P = Pauschale ® G = Globale W F = Fester Prozentsatz M TA = Teilauftrag

® MA = Mittelansatz ® a = Anforderungsfaktor geméss Ordnungen SIA 102 - 108

® NK = Nebenkosten:

Vergltung gemass Vertragsurkunde Ziff. 4.2 und Beilage BS

Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 102, 103 und 105, Register B4 102
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Hochbauamt
Beilage zum Planervertrag

Dokumentstatus Vertrag Datum -
Beauftragter -
Dienstleistung Architekt BKP 591
Anlage Baugewerbliche Berufsschule Ziirich BBZ
Objekt Ersatzneubau
Projekt Entwicklungsgebiet Limmatrasse / Hafnerstrasse HBA Nr. 77049
BS Vergutung von Nebenkosten N K
1 Vervielfaltigungen, Reproarbeiten, Plan-/Kopierkosten, Datentrager inkl. Bewirtschaftung
1.1  Grundregelung: Entsch&digung in Prozenten der Honorarsumme
Fir die Reprokosten wird der Beauftragte zu untenstehenden Prozentsatzen der Honorarsumme exkl. MwSt entschadigt. Damit gelten all
fur die branchenubliche Erfullung der vertraglich vereinbarten Leistungen ordentlicherweise notwendigen Aufwendungen fir den Kontakt,
den Datenaustausch, die Information und Dokumentation zwischen allen Beteiligten wie Auftraggeber, Nutzer, Planer, Unternehmer,
Behdrden etc. als abgegolten, und zwar in den fir die Abwicklung von Projektierung und Realisierung notwendigen Stlickzahlen,
unabhangig von Reproverfahren und elektronischen Austauschmdglichkeiten. Plane und Beschriebe sind Auftraggeber und Nutzer immer
ausgedruckt zur Verfiigung zu stellen, elektronische Ubermittlung (zum selber Ausdrucken) an iibrige Beteiligte nur mit Zustimmung der
Empféanger und des Auftraggebers.
Ubrige Planer,
Arbeitsgattung, Dienstleistung Architekt, Gesamtleiter Ingenieure, Spezialisten
- Projektierung (Phase 3 SIA) 4.0% 4.0%
- Ausfihrung (Phasen 4 und 5 SIA) 4.0% 4.0%
Wenn die Vergitung in Prozenten der Honorarsumme die vom Beauftragten gemass Grundregelung 1.1 zu tragenden Reprokosten u.a.
nicht deckt, muss der Planer dem Aufraggeber detailliert nachweisen, worin ein umfangreicherer Aufwand begrindet ist, welchen der
Auftraggeber zu verantworten hat bzw. welcher ausserhalb des Einflussbereichs des gesamten Planungsteams liegt.
1.2 Ausnahme: Entschadigung nach Aufwand
1.2.1 Zuséatzlich zu Ziffer 1.1 kdnnen nach Aufwand verrechnet werden
- Druckkosten, Herstellung und Versand von Broschiren wie Projekt- und Bauwerksdokumentationen u.a.
(Die Erstellung von Druckvorlagen - Texte, Bilder, Layout - ist jedoch im Honorar inbegriffen, vgl. Beilage B2).
- Alifallig zusétzliche Plankopien und Dokumentationen flr politische Gremien u.a.
- Reprokosten fur Submissionen im offenen Verfahren sowie fiir nicht vom Beauftragten verschuldete Wiederholung einer Submission.
1.2.2 Anstelle von Ziffer 1.1 und 1.2.1 werden ausnahmsweise nach Aufwand (Budget) / pauschal / global verrechnet:
- Reprokosten bei Auftrdgen mit ausschliesslich Honorierung nach dem Zeitaufwand oder davon abgeleiteten Pauschalen / Globalen, wenn
aufgrund der Auftragscharakteristik eine Entschadigung in Prozenten der Honorarsummen gemass Ziffer 1.1 nicht méglich ist.
Als Basis fur die Verrechnung nach Aufwand gelten im Maximum die vom Verband der Schweizerischen Reprografiebetriebe (VSR),
Sektion Zirich, verdffentlichten Netto-Preisempfehlungen fir Amter von Stadt und Kanton Ziirich. Alternativ kdnnen insbesondere
Broschuren und umfangreiche Submissionsunterlagen (inkl. Zusammenstellung und Versand) Gber den Auftraggeber (HBA) bei der
Kantonalen Drucksachen- und Materialzentrale (kdmz) in Auftrag gegeben werden, welche projektbezogen direkt Rechnung stellt. Erweist
sich dieses Verfahren als kostengunstiger als die VSR-Tarife, kann der Auftraggeber diese Variante vorschreiben bzw. gelten diese Preise
als Maximum fir Verrechnungen zu Lasten des Auftraggebers gemass 1.2.
2 Reisezeit, Reisespesen
2.1  Grundregelung: Im Honorar inbegriffen
Die fur die Erflllung der vertraglichen Leistungen notwendigen Reisezeiten, Fahrtkosten und Spesen gelten mit dem vereinbarten Honore
als abgegolten, unabhangig von Verkehrsmitteln und Distanzen sowie Standorten der Beteiligten und der Baustelle. Dies gilt auch fur
ausserkantonale und auslandische Beauftragte.
2.2  Ausnahme: Entschadigung nach Aufwand

Ausnahmen kénnen ausserordentliche, von Auftraggeber angeordnete Reisen bilden. Deren zusatzliche Entschadigung ist jeweils
vorgangig mit dem Auftraggeber zu vereinbaren. Folgende Ansatze bzw. Auslagen (inkl. MwSt) werden maximal akzeptiert:

Fahrspesen Bahn, &ffentliche Verkehrsmittel Halbpreis
Fahrspesen Auto CHF/km 0.60
Hauptmahizeit CHF 25.00
Ubernachtung (inkl. Friihstiick) CHF 150.00
- Flugreise max. economy class
- Reisezeit wird nicht separat vergutet

Berechnung siehe Beilage B4

Vorlage: PV HBA 09/2014, Beilagen Einzelplaner 102, 103 und 105, Register B5 NK
Datei: 171206_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102.xIsx Seite 1 von 1



	171207_Vertragsurkunde_für_Planerleistungen_Entwurf
	171207_B1_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102
	171206_B2_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102
	171206_B3_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102
	171206_B4_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102
	171206_B5_PV_HBA_2014_12_Einzelplaner_102

